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Lepidopterologische Notizen.

1. Exapate Duratella v. Heyd.

Mein verstorbener Freund, Senator von Heyden in Frankfurt,
erhielt 1863 bei seinem Aufenthalte zu Pontresina im Engadin

Ende Juli eine neue (zweite) Spezies des Genus Exapate als Larve

an Pinus larix. Ein männliches Exemplar entwickelte sich in Frank-

furl zu Ende des Oktoners (Diese Zeitschrift Bd. 1, S. 190).

Vorgestern schrieb mir Herr Hnaleck aus Sils-Maria, dass er im

November dort zwei Motten gefangen habe, welche er mir übersende.

Heule sind sie angekommen und ergeben sich als jene Heyden'sche

Spezies, freilich mit manchen Abänderungen. Die interessante Art
ist wohl ziemlich variirend, das Weib jedenfalls halb geflügelt, aber

noch zu entdecken.

2. Melitaea Merope De Prunner M. Artemis Var.

Unsere Zeitschrift brachte im ersten Bande S. 30 eine Angabe

über die Raupe dieses Geschöpfes aus der Feder des Herrn F. Benteli

in Bern und S. 263 eine weitere Mitlheilung von Herrn H. Trapp,
damals in Schaffhausen.

Ich kenne seit 1853 die Larve dieser Varietät Merope. Damals

kam sie mir häufig auf den Alpen um Samaden vor. Sie ist — ich

kann es ruhig versichern — eine Arleniis-Raupe mit einem etwas

weniger breiten und weniger deutlichen weisslichen Seitenstreifen.
Auch die Puppe ist von einer kleineren der Arlemis nicht zu
unterscheiden. Die Erziehung mitPlantago und Scabiosen gelang mir in Zürich
ausserordentlich leicht.

Zürich, 12. Februar 1871.

H. Frey.
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